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Text 

Vollstreckung von Verbandsgeldbußen 

§ 27. (1) Nach Eintritt der Rechtskraft der Entscheidung hat das Gericht den Verband schriftlich 
aufzufordern, die Verbandsgeldbuße binnen 14 Tagen zu zahlen, widrigenfalls sie zwangsweise 
eingetrieben würde. Kommt der Verband dieser Aufforderung nicht nach, so ist die gerichtliche 
Einbringung nach dem Gerichtlichen Einbringungsgesetz 1962 zu veranlassen. 

(2) Ist absehbar, dass der Verband die Folgen der Tat gutmachen werde und dass dadurch die 
Voraussetzungen einer nachträglichen Milderung der Geldbuße erfüllt sein werden, so kann der 
Vorsitzende auf Antrag die Zahlung der Geldbuße zur Gänze oder zum Teil für höchstens sechs Monate 
aufschieben. 

(3) Träfe die unverzügliche Zahlung der Verbandsgeldbuße den Verband unbillig hart, so kann der 
Vorsitzende auf Antrag mit Beschluss angemessenen Aufschub durch Raten gewähren, wobei die letzte 
Rate spätestens nach zwei Jahren zu zahlen ist und alle noch offenen Teilbeträge fällig werden, wenn der 
Verband mit zwei Raten im Verzug ist. 


